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ill das nicht eine ganz grauenvolle Wiederfpiegelung des Rekordwahnes und der
Photographiehaltung des ganzen heutigen Gefchlechtes?

Und follten diefe Geifter nicht auch den Mörder von Stäfa beftimmt haben,
woraus dann feine ficher nur fdieinbare und vorläufige Reuelofigkeit zu erklären
wäre?

Vor allem kommt hier eines in Betracht: In einer Erörterung diefer Bluttat
von Stäft Schiebt ein Korrefpondent der „Neuen Zürcher Zeitung" die Schuld
daran auf die „Weltverbefferer", welche die MenSchen „neue Wege" lehren
wollten. Man kommt beinahe auf den Gedanken, das fei auf unfere „Neuen
Wege" und im allgemeinen auf die Religiös-Sozialen und Antimilitariften
gemünzt. Sollte das wirklich der Fall fein, dann wäre es ein Beifpiel mehr dafür,
wie weit wir mit unferen politifchen und journaliftifchen Sitten gekommen find.
Wir müßten dann den Stil umkehren und fagen: die wilde Gemeinheit des Haffes
und der Lüge, die aus einer folchen Anklage fpricht, ill eine Haupturfache von
Taten wie die in Stäfa und Bafel. Es ift, anders gefagt, die Mißachtung und
Entheiligung des Menfchen und Menfchenlebens, die durch den Krieg wie eine Sintflut
über die Welt ergoffen worden ift, die durch unSere ganze mechanifche, mammoni-
ftifche, unmenfchliche, gottferne Zivilifation auf taufend Weifen gefördert wird und
die namentlich auch unferem Militarismus zugrunde liegt, woraus Solche Früchte
erwachfen. Zu den Vertretern und Verfechtern diefer ganzen Zivilifation
gehört gerade jener Einfender. Er fchriebe ja fonft auch nicht in die „Neue Zürcher
Zeitung". Wir aber liehen feit Jahrzehnten gegen diefe Zivilifation im Kampfe
für Gott und den Menfchen, haben die Heiligkeit des Menfchenlebens auf allen
Linien behauptet und das „Du follft nicht töten!" zu einer unferer Hauptlofungen
gemacht.

Ohne im übrigen zu meinen, wir ftünden außerhalb der Schuld unferes ganzen

Gefchlechtes.

Verfammlung in Aarau. Zufammenkunft der Religiös-Sozialen Vereinigung
(Freunde vom „Aufbau" und der „Neuen Wege") Sonntag, den ii. März,
nachmittags 14.30 Uhr, im alkoholfreien Hotel „Helvetia".

Fortfetzung des Kurfes von Herrn Pfarrer Gerber.
Wir fprechen uns weiter aus über: „Die Schwierigkeiten und Hinderniffe des

Glaubens".
Gesinnungsfreunde, erfcheint wiederum recht zahlreich! Der Ausfchuß.

Verdankungen. Mit warmem Dank zeigen wir den Empfang der folgenden
Gaben an:
Für die Hungernden in China: von Fr. W. in Fr. 50 Franken.
Für die Kinder der Arbeitslosen: von E. N. in C. 20.—; von K. W. in Z. 300.—.

Zufammen 320.— Fr.
Für die Flüchtlingshilfe der Neuen Wege: von A. W. in R. 20.—; von C. R. zum

Andenken an A. S. in Ch. 15.—; von Ungen. für E. F. 100.—; für E. E. 50.—
zu freier Verwendung $0.— ; von A. B. in Z. 100.—; A. N.-K. in Z. 5.—
H.A. in G. 50.—; H.K. in M. 1.80; O.W. in R. 10.—; Ungen. in L. 10.—
A. u. B. in Z. 30.—; L.-G. in Seh. 10.—; Kollekte in einer Vorftandsfitzung
17.—; von H. St. Erlös aus Poftkartenverkauf 11.95; D. G. in A. 11.—;
S.Z. in Z. 5.—; Ungen. 10.—; H. in Z. 10.—; A. H. in G. 10.— ; F. Seh. in
D. 5.—, Zusammen 53I-7J-
Die immer mehr fich ausbreitende Not unferer Gesinnungsfreunde in der

Schweiz, in DeutSchland und neuerdings auch in Oefterreich veranlaßt uns, aufs
Neue an die Hilfsbereitfchaft derer zu appellieren, die noch die Möglichkeit zum
Helfen haben. Leonhard und Clara Ragaz.

Von Dahingegangenen.
Mitten in einer Zeit äußerfter Gefährdung der Schweiz von innen und außen,

in einer Zeit, wo es uns bitter an Männern, an Menfchen fehlt, ill uns einer der

95


	Versammlung in Aarau

